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Brenz und seine Frauen

Station: Altes Dekanat (Pfarrgasse 18) oder bei schlechtem Wetter am Epitaph der Margarete Brenz  (Nordwand innen Schiff Michaelskirche)
„Hier wohnte der Reformator Joh. Brenz,“ so steht es auf dem Schild über der Haustür am Dekanat, Pfarrgasse 18. Aber Brenz hat hier nicht allein gewohnt. Mit ihm lebten hier seine erste Frau, Margarete Brenz, geborene Gräter und seine Kinder aus dieser Ehe. 

Die Bedeutung der Eheschließungen der Reformatoren und die damit verbundenen gesellschaftlichen Veränderungen sind enorm hoch. 1525 heiratet Luther und setzt damit ein deutliches Zeichen des Bruches mit seiner Kirche, darüber hinaus aber macht er in seinem Alltag und in seinen Schriften seine hohe Wertschätzung der Ehe deutlich. Das war damals überhaupt nicht selbstverständlich. Die Gebildeten der Zeit hatten für die Lebensform Ehe nicht viel übrig. Erasmus v. Rotterdam spottet, als Ökolampad so „tief fällt“ und sich verheiratet; Melanchthons Freunde sehen durch seine Eheschließung seine wissenschaftliche Tätigkeit gefährdet. Der indirekte Einfluss gerade der Frauen der Reformatoren auf das gesellschaftliche und kulturelle Leben in Deutschland war groß.

Das Pfarrhaus war seit der Reformation eine kulturtragende Institution, oft die einzige in der Gemeinde. Die meisten Pfarrerskinder erhielten eine solide kulturelle Ausbildung. 

Aus protestantischen Pfarrhäusern gingen einige bedeutende Wissenschaftler und Künstler hervor. Man kann sogar sagen, dass etwa die Hälfte aller bedeutenden wissenschaftlich und kulturell arbeitenden Männer und Frauen aus Pfarrhäusern stammten. Das belegt eine Feststellung von Friedrich von Schulte, dass von den 1.631 in der "Allgemeinen deutschen Biographie" (1875-1899) behandelten Männern 861 aus evangelischen Pfarrhäusern stammen. 

Näheres unter: 

http://www.lutherhaus-eisenach.de/lutherhaus__pfarrhaus_allgemein.htm

http://www.luther-stiftung.org/dokumente/projekte/KonzeptPfarrhausNEU-th%2025-07-2009.pdf

Über das Leben von Margarete Brenz ist nur wenig bekannt
1501 geboren als Tochter eines Bäckers und späteren Ratsherren. Mit 17 Jahren heiratet sie den Salzsieder und Ratsherrn Hans Wetzel, der 41 Jahre älter ist als sie. Die Ehe bleibt kinderlos. Wetzel war ein Freund von Brenz und ein großer Förderer der Reformation.

1522 wird Brenz vom Rat der Stadt Hall gerufen, er soll die Reformation einführen, er war damals 23 Jahre alt. Bei der Einführung der Reformation geht er geschickt und besonnen vor, es gibt in Hall keinen Bildersturm.

1530 stirbt Wetzel, Brenz heiratet die 29 jährige Witwe., die ihm, wie er sagt „wegen ihres ehrbaren Charakters immer sehr lieb gewesen war.“ Margarete bringt in den folgenden Jahren sechs Kinder zur Welt, von denen drei überleben. Der Brenz-Biograf Joh. Georg Vaihinger schreibt über Margarete Brenz: 

„Die Gattin unseres Brenz war eine stille, fromme und gottselige Hausfrau, die ihren Mann zärtlich liebte und sich ganz ihrem häuslichen Geschäfte und der Erziehung ihrer Kinder widmete. Mehr als siebzehn Jahre lebte Brenz mit ihr in einer glücklichen und gesegneten Ehe.“ 

1546 rücken die kaiserlich-spanischen Truppen an, Brenz muss fliehen, kann aber im Januar 1547 noch einmal in seine völlig ausgeplünderte Wohnung zurückkehren.

1548 wird seine Lage unhaltbar, der Kaiser verlangt seine Auslieferung: Brenz bekommt einen heimlichen Wink, dass er schnell fliehen muss. Er verlässt Hall, ohne von seiner Frau, die schon krank ist, Abschied nehmen zu können. Die Familie ist ihm zunächst in sein Versteck gefolgt. Sein 10jähriger Sohn Johannes wurde von Freunden versteckt, damit er nicht statt des Vaters verschleppt würde. Aus dieser Zeit stammt ein Brief von Brenz an einen Freund: 

„Der Götzendienst wird in meiner Kirche wiederhergestellt, ich und meine Collegen irren als Verbannte umher, mein Weib kann vor Schwäche kaum auf den Füßen stehen....Wohin ich komme, heißt man mich fliehen, weil ein Preis auf meinen Kopf gesetzt sei. In dieser so großen Not tröstet mich mildiglich und stärkt mich der Herr...“.

Im September erreicht er, dass der Rat der Stadt sich um seine kranke Frau und seine Kinder finanziell kümmert. Frau und Kinder kehren nach Hall zurück.

Am 18. Nov 1548 stirbt Margarete Brenz an der Schwindsucht, d.h. an Lungentuberkulose. Brenz hat seine Kinder schon bald danach nach Stuttgart bringen lassen. 1550 heiratete er wieder, auch eine Hallerin, Katharina Eisenmenger, die 13 Kinder gebar. Brenz hatte insgesamt über 50 Enkel und hat mit seinen beiden Frauen viele berühmte Theologen und Juristen als Nachfahren, aber auch so bekannte Persönlichkeiten wie Hegel, Uhland, Hauff, Silcher, Hesse, Bonhoeffer und die von Weizsäckers.

Sein Sohn aus erster Ehe hat später für seine Mutter das fein gearbeitete Steinepitaph an der Michaelskirche anbringen lassen. Die lateinische Inschrift lautet übersetzt:

Margret, die edle Frau des ausgezeichneten Gatten, hat ihren Leib hier gelassen. Ihr Geist aber weilt bei den Sternen. Brentius hatte sie einst, doch nun hat Christus sie in den Armen, den hat sie fromm verehrt, gerecht gemacht durch den Glauben.

Aufgaben:

1. Aus welchen Gründen heirateten wohl Joh. Brenz und andere Reformatoren, obwohl das Pfarrern damals verboten war? Kreuze alles Zutreffende an

a)
O ...sie hatten das Alleinsein satt

b)
O    sie wollten den Papst provozieren

c)
O    Frauen und Kinder spielten eine wichtige Rolle bei der Verbreitung des neuen Glaubens

d)
O    von Zölibat steht nichts in der Bibel

e)
O    es brauchte eine wirtschaftliche Absicherung z.B. von ehemaligen Nonnen oder Mönchen, Witwen oder Witwern

2. Katholische Priester dürfen bis heute nicht heiraten, evangelische Pfarrer schon. Welche Gründe sprechen deiner Meinung nach für diese beiden Lebensformen für Pfarrer, welche dagegen? Diskutiere das in deiner Arbeitsgruppe.

3. Recherchiere, welche bedeutenden Persönlichkeiten aus Pfarrhäusern stammen. Finde mindestens 15 Personen.

4. Interviewe Passanten auf der Straße, frage danach, was sie mit dem Begriff „Evangelische Pfarrhäuser“ verbinden“.

5. Früher war das Arbeitszimmer des Pfarrers immer im Pfarrhaus, Berufsleben und Privatleben waren so schwer zu trennen. Recherchiere, wie dies heute gelöst ist. Führe die Recherche an einem von dir ausgewählten Pfarrhaus, z.B. am Heimatort, durch.
Stellt die Ergebnisse der Gesamtgruppe vor
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